
Wintergerste-Praxisfungizidversuch 

 Bezirk Wels-Land (Thalheim) 
  

Fragestellung 

Abtestung verschiedener Fungzidvarianten u.a. im Hinblick auf Ramularia-Blattflecke und Ver-

gleich von schwefel- und folpethältigen Fungiziden 

Ackerbauliche Maßnahmen 

Vorfrucht: Körnermais 

Anbau:  7.10.2023 

Sorte: Adalina 

Düngung:  140 kg/ha N 

Pflanzenschutz:   Fungizidvarianten siehe Ergebnistabelle 

Herbizid: 2 l/ha Trinity, 27.10.2023 

Ernte: 26.6.2024 

Versuchsform 

Unwiederholter Praxis-Streifenversuch 

Ergebnis/Interpretation 

Trotz des Anbaues in der ersten Oktoberwoche und eines Insektizideinsatzes gemeinsam mit der 

Unkrautbekämpfung war ein leichter Befall mit dem Gerstengelbverzwergungsvirus feststellbar. 

Der Bestand hat sich aber durch eine gezielte Stickstoffdüngung gut entwickelt. Die dominieren-

den Krankheiten waren Netzflecken und Ramularia-Sprenkelkrankheit. Im Gegensatz zu den an-

deren Standorten brachte die Doppelbehandlung keine monetären Mehrerlöse. Das Ertagsniveau 

der schwefelhältigen Versuchsvariante (Nr. 5) lag auf diesem Standort um rund 600 kg/ha unter 

jenem der folpethältigen Variante (Nr. 4).  

Ramularia-Sprenkelkrankheit 



 



Zusammenfassung (für alle vier Standorte) 

Im heurigen Jahr traten relativ früh Netzflecken und vereinzelt Zwergrost auf, trotzdem war nach 

dem Ährenschieben wieder Ramularia-Sprenkelkrankheit der dominierende Schaderreger. Das 

Niveau des Befalls war auf den Standorten unterschiedlich, bei der relativ gesunden Sorte 

Arthene auf den Standorten in Steinhaus und Sattledt war die Rentabilität nicht bei allen Varianten 

gegeben. Es hat sich gezeigt, dass ein etwas späterer Anbau erst im Oktober nicht nur den Vi-

rusbefall deutlich reduziert bzw. verhindert hat, sondern auch der Krankheitsdruck z.B. am Stand-

ort Steinhaus durch den Anbau am 14. Oktober deutlich geringer war als auf den anderen Stand-

orten. 

In Summe war die Rentabilität bei allen Varianten gegeben. Am besten schnitten im heurigen und 

im letzten Jahr die 2-fach-Behandlungen ab, wo im Schossen eine strobilurin- azolhältige Fungi-

zidkombination eingesetzt wurde und gezielt gegen Ramularia-Sprenkelkrankheit bei beginnen-

dem Grannenspitzen eine Carboxamid-Azolkombination folgte. Neben der Ertragssteigerung gab 

es auch deutliche Verbesserungen in der Qualität (TKG, hl-Gewicht, Siebung). Der Einsatz eines 

schwefelhältigen Fungizids brachte im Vergleich zu einer folpethältigen Kombination knapp 300 

kg/ha weniger Ertrag.  

 

 

 



  



 


